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1. Vorgespräche und Vortreffen zum Jugendaustausch 
 
Anfang 2015 informierte die Sportjugend RPL den PSV Wengerohr über die 
Möglichkeit im Sommer 2015 ca. 15 Jugendliche aus Lexington, Kentucky im 
Rahmen eines Jugendaustausches aufnehmen zu können. Innerhalb des Vereins 
wurde schon öfters über dieses Thema gesprochen, jedoch sollten es - wegen der 
Sprache - Begegnungen mit Ländern sein, deren Heimatsprache Englisch ist. 
Da seitens des PSV Wengerohr alle in der Jugendarbeit tätigen Personen 
(Jugendleiter, stellv. Vereinsvorsitzender, Auszubildende, hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen) während der Sommerferien 2015 vereinseigenen Freizeiten 
organisieren und selbst begleiten, hat die Geschäftsführerin, Claudia Pütz selbst die 
Organisation sowie auch die Durchführung des Austausches übernommen. Als 
erstes musste ein Programm mit Kostenkalkulation für die SJ erstellt werden, damit 
die Begegnung bei den betreffenden Institutionen „angemeldet“ werden konnte. 
(Zuschüsse beantragt werden konnten!) 
Im März konnten sich die ersten Familien mit dem stellv. Geschäftsführer der SJ 
Rheinland-Pfalz,  Herrn Steffen Grummet in der PSV Sport- und Begegnungsstätte 
zu einem Kennenlerngespräch sowie Informationsaustausch treffen. 
Das Wichtigste war, schnell Steckbriefe der Jugendlichen und deren Familien nach 
Lexington zu mailen, damit ein persönlicher Kontakt mit den Gästen entstehen 
konnte. 
Im April lagen alle Steckbriefe der deutschen Familien vor und wurden nach Amerika 
an die Leitung Kathy Houlihan gemailt. Dort wurde mittlerweile auch Werbung für die 
Begegnung in Deutschland gemacht und acht Jugendliche mit zwei Betreuerinnen 
melden sich für den Besuch bei der SJ RPL/PSV Wengerohr an. Es folgten Fotos mit 
Personenbeschreibungen der Amerikaner. Diese waren die Grundlage für die 
Einteilung nach Alter, Geschlecht, Interessen sowie den bekannten Allergien in die 
deutschen Familien. Die Leiterin Kathy wurde bei der PSV Geschäftsführerin 
untergebracht. 
Gesamtlisten mit den Kontaktdaten der deutschen Familien wurden erstellt sowie für 
die Nichtmitglieder eine zusätzliche Versicherung (übernahm die SJ) abgeschlossen. 
Für den Programmpunkt „Airbase“ waren die Personalausweisdaten aller Teilnehmer 
von besonderer Wichtigkeit. Für den Kletterpark eine Einverständniserklärung aller 
Teilnehmer unter 18 Jahre. 
Dankenswerterweise erklärten sich zwei Väter bereit, mit zwei Kleinbussen die 
Abholung sowie auch den Rücktransport der Gäste zum Frankfurter Flughafen zu 
übernehmen. 
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2. Programmablauf 
 
Sonntag, 26.7.2015 
Um 8.55 Uhr landeten die Gäste in Frankfurt und wurden - wie schon erwähnt - von 
zwei Vätern und Claudia Pütz sowie den gastgebenden Jugendlichen Carina Pütz 
und Anne-Christine Linden in Frankfurt abgeholt.  
Nach einer zweistündigen Fahrt konnten die Gastfamilien gegen 12.00 Uhr in der 
PSV Sport- und Begegnungsstätte des PSV Wengerohr die amerikanischen Gäste in 
Empfang nehmen. Zur Begrüßung war außerdem der 1. Vorsitzende des Vereins, 
Franz Josef Weber sowie Daniela Diehl, als Vertreterin der Sportjugend anwesend. 
Ca. 40 Personen lernten sich bei belegten Brötchen, Kuchen sowie Getränken 
kennen, bis es gegen 13.15 Uhr - nach dem Gruppenfoto - zu den Gastfamilien nach 
Hause ging. 
Dort war dann erst einmal Ankommen, Auspacken und sich in der Familie 
kennenlernen „angesagt“. 
 
Montag, 27.7.2015 
Vormittags trafen sich die Gastgeber sowie die Gäste am Rathaus der Stadt Wittlich. 
Dort wurden sei vom Bürgermeister, Herrn Joachim Rodenkirch, mit Getränken und 
kleinen Snacks empfangen. Er informierte über den Wirtschaftsstandort Wittlich und 
seinen Einwohnern. Susanne Große-Höttmann (eine Teilnehmerin) hatte in Englisch 
einen kleinen Vortrag über die Stadt Wittlich vorbereitet. 
Nach dem Empfang fand ein kleiner Stadtrundgang in Wittlich statt. Auf dem 
Rückweg zur 2. Bereitschaftspolizeiabteilung wurde die Römische Villa (eine alte  
Ausgrabungsstätte) an der Autobahnbrücke in Wittlich besichtigt. 
Nach dem Mittagessen bei der Polizei stand eine Besichtung dieser mit 
Vorführungen an. Ein Mitarbeiter hielt zuerst einen Vortrag über die Arbeit der 
Bereitschaftspolizei Rheinland-Pfalz bevor das Team des Wasserwerfers sein 
Können zeigte. 
Am späten Nachmittag informierte dann die PSV Geschäftsführerin über die 
Vereinsarbeit des PSV Wengerohr (Vortrag in englischer Sprache).  
Nach soviel Informationen waren alle Teilnehmer froh, sich bei Tisch-Tennis, Fußball, 
Kickern oder Tanzen austoben bzw. kennenlernen zu können. 
Der Abend wurde wieder in der Familie verbracht. 
 
Dienstag, 28.7.2015 
Um 9.15 war Abfahrt nach Trier zur Besichtigung der ältesten Stadt Deutschlands. 
Mit einem Guide in englischer Sprache ging es zu den Sehenswürdigkeiten Portra 
Nigra, Dom, Basilika Marktplatz, Palastgarten sowie Kaiserthermen. Es war sehr kalt 
und windig an diesem Tag, daher waren alle glücklich zur Mittagszeit im 
Pfannkuchenhaus in Trier einkehren zu können. Nach der Stärkung mit süßen oder 
herzhaften Pfannkuchen stand der Nachmittag bis zur Abfahrt gegen 16.30 Uhr zur 
freien Verfügung. (Shopping oder Eisessen in Trier.) 
Auf der Rückfahrt nach Wittlich machte die Gruppe einen Stopp am Panoramaweg 
über Piesport/Minheim. Dort konnten die Teilnehmer Fotos vom herrlichen Mosellauf 
machen. 
Der Abend war wieder Freizeit in der Familie. 
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Mittwoch, 29.7.2015 
9.30 Uhr  
Alle Teilnehmer trafen sich pünktlich in Bernkastel-Kues zur Stadtführung in 
englischer Sprache. Als Gast der SJ war Daniela Diehl, SJ dabei. 
1,5 Stunden ging es durch die Altstadt mit ihren Sehenswürdigkeiten (Kirche St. 
Michael, Marktplatz, historische Gebäude, Spitzhäuschen, Rathaus, 
Hochwassermarken sowie z.B. dem Bärenbrunnen). Kurze Zeit hatten dann alle 
nochmals etwas Zeit die Stadt alleine zu erkunden oder Geschenke einzukaufen. 
Zum Mittagessen bereitet die Freizeitleitung ein ausgedehntes Picknick vor, welches 
auf dem Parkplatz der Burg Landshut eingenommen wurde.  
Nach der Mittagspause wurde die Burg Landshut von außen (sie wird zurzeit 
renoviert) besichtigt sowie Fotos von der Mosel und ihrer Landschaft gemacht. 
Da noch etwas Zeit blieb, teilte sich die Gruppe auf. Einige unternahmen mit Hans 
(Busfahrer) eine kleine Moselrundfahrt, andere wollten nochmals Freizeit in der 
Stadt, um Eis zu essen oder zu chillen. 
Auf dem Weg zum Weingut nach Siebenborn machten wir einen Stopp auf einem 
Spielplatz, damit sich alle nochmals „austoben“ konnten. 
Um 17.00 Uhr besichtigen wir dann das Weingut Melsheimer in Siebenborn. Dieses 
verfügt über einen 900 Jahre alten Gewölbekeller. Alle Teilnehmer erhielten vom 
Besitzer Wasser sowie Traubensaft zum Probieren, bis es gegen 18.00 Uhr zurück 
zum PSV Wengerohr ging. Dort wartete schon die Vereinsköchen Paola auf die 
Gäste. Sie hatten Kartoffelsuppe mit selbstgebackenem Brot auf dem Speiseplan. 
Gut bürgerliche Küche kam auch bei den amerikanischen Jugendlichen sehr gut an, 
da sie diese nicht unbedingt in der Form kennen. (Fast Food!) 
Nach dem Essen wurden dann alle wieder von ihren Gasteltern abgeholt. Mittlerweile 
machten sich auch das Jetlag bemerkbar und Ermüdungserscheinungen wurden 
mitgeteilt. 
 
Donnerstag, 30.7.2015 
Früh morgens ging es mit einem Reisebus nach Köln. Nach ca. 2 Stunden Fahrzeit 
wurde als Erstes das Deutsche Olympiamuseum besichtigt. In englischer Sprache 
wurde hier die Geschichte des Sportes vermittelt.  
Der Bus brachte anschließend die Gruppe zur Domplatte. Ab dort hatte jeder den 
Nachmittag zur freien Verfügung. Dombesichtigung, Shopping, Essen gehen, usw.. 
Jeder konnte das tun, was er wollte. Auf Empfehlung der Freizeitleitung immer 
Deutsche mit Englischen Teilnehmern gemischt unterwegs. 
Da die Rückfahrt sehr schnell ging und noch etwas Zeit blieb, machte die Gruppe 
einen Fotostopp am Deutschen Eck in Koblenz. War dieses Wahrzeichen doch auch 
sehr bekannt in Amerika. Also ein Muss für die Gruppe, zumal die amerikanische 
Betreuerin Kathy oft nach dieser Sehenswürdigkeit nachgefragt hatte. 
Gegen 20.00 Uhr und einem sehr heißen Sommertag kehrten alle müde zurück in die 
Gastfamilien. 
 
Freitag, 31.7.2015 
Gegen Mittag ging es zum Kletterpark nach Traben-Trarbach. Das war für viele 
Teenager das Highlight der Begegnung. Einige waren noch nie geklettert. Konnten 
sie hier doch erfahren, wie Angst überwunden werden kann, Teamarbeit angesagt ist 
sowie Spaß in den gemischten Gruppen von Deutschen und Amerikanern. Die 
Sportbegeisterten kamen hier schnell auf ihre Kosten.  
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Auf dem Rückweg zum PSV Haus wurden dann natürlich auch ein Stopp auf der 
Höhe des Baues der neuen Autobahnbrücke B 50 neu, die über der Mosel gebaut 
wird, gemacht. 
Zurück in Wengerohr wurde dann Fußball, Kicker oder Tisch-Tennis gespielt.  
Hungrig warteten die Jugendlichen dann auf das Abendessen.  
Typisch deutsches Essen: Püree, Sauerkraut, Gulasch. 
Mit den Gasteltern schlemmten alle und wieder gab es ein dickes Lob an die Küche. 
Selbst gekochtes Essen und dann auch noch „gesund - einfach himmlisch“. 
Gegen 20.30 Uhr kam dann für diese Woche der letzte offizielle Programmpunkt. 
Alle Gäste und die deutschen Jugendlichen stellten sich der Gruppe vor. 
Da alle erschöpft vom Wochenprogramm und Klettern waren, wurde der Abend 
gegen 21.30 Uhr beendet.  
 
Das Wochenende Samstag, 1.8.2015 sowie Sonntag, 2.8.2015 wurden in den 
Familien verbracht. Einige waren im Schwimmbad und holten sich leider einen 
Sonnenbrand. Andere besuchten die Eifel mit den Maaren, Vulkanen und Burgen 
oder Schloss Veldenz, eine alte Ritterburg im Seitental der Mosel. 
Der größte Teil der Jugendlichen traf sich samstags abends zum Straßenfest in 
Maring-Noviand. Die Freizeitleitungen beider Seiten waren sehr streng und verboten 
Alkohol in jeglicher Form, auch wenn in Deutschland der Gesetzgeber das Alter auf 
16 Jahre gesetzt hat. Bei der Umsetzung gab es Gott sei Danke keine größeren  
Probleme. 
 
Montag, 3.8.2015 
Früh morgens ging es mit dem Reisebus nach Mainz in die Landeshauptstadt von 
Rheinland-Pfalz.  
Dort wurde die Gruppe vom stellv. Vorsitzenden der Sportjugend, Herrn Rolf Müller 
sowie Steffen Grummet und Daniela Diehl herzlich empfangen. Ein kleiner Film 
informierte über die Arbeit der SJ und deren Aufgaben sowie Mitarbeitern. 
Nach einem Gruppenfoto vor dem Hause des LSB ging es zum Landtag. Dort 
begrüßte Dr. Denis Alt die Jugendlichen und diskutierte mit ihnen über 
gesellschaftspolitische Fragen. (Gesetze, Regeln in Deutschland / Amerika). 
Ein Film informierte auch hier über die Aufgaben der Landesregierung und im 
Anschluss konnte der Plenarsaal besichtigt werden. 
Gegen 13.00 Uhr lud H. Alt die Gruppe zum Essen ein. Der Nachmittag in Mainz 
stand wieder zur freien Verfügung. Da es ein sehr heißer Tag war, war Eis essen 
oder Shoppen in klimatisierten Räumen der Renner. 
Gegen 20.00 Uhr kehrten alle sehr müde wieder nach Wittlich zurück. 
 
Dienstag, 4.8.2015 
Dies war ein besonderer Tag für Evan. Er wurde an diesem Tag 16 Jahre alt. 
Die PSV Geschäftsführerin hatte für ihn eine Überraschung mit Kerzen und einem 
kleinen Präsent fertig gemacht. Am Treffpunkt in Bernkastel-Kues, Gestade wurde 
erstmal ein kleine Geburtstagsfeier veranstaltet. Auf dem weiteren Programm stand 
eine Wanderung nach Traben-Trarbach, die leider wegen strömenden Regen nicht 
durchgeführt werden konnte. Nach einem großen Hin- und Her und wenig Motivation 
für Aktivitäten einigten sich alle darauf mit dem Schiff nach Traben-Trarbach und 
zurück zu fahren. 
Das war in diesem Falle die Beste Idee, da der Regen leider nicht aufhörte und unter 
Deck - im Trockenen - alle relaxen konnten. 
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Da dieser Tag nass und kalt war, waren alle froh, als die Gasteltern gegen 17.00 Uhr 
alle wieder abholten. 
 
Mittwoch, 5.8.2015 
An diesem letzten Tag schien wieder die Sonne und ca. 36 Teilnehmer machten sich 
auf dem Weg mit dem Reisebus nach Spangdahlem zur Airbase. Dieser 
Programmpunkt war sicherlich nicht unbedingt ein Highlight für die Gäste, jedoch 
aber für die Gastfamilien, die zahlreich mit dabei waren. Rolf Müller war wieder als 
Gast dabei und  begleitete die Gruppe den ganzen Tag. Nach einer Rundfahrt mit 
Informationen über die Base ging es zur Bitburger Brauerei. Hier war eigentlich 
gegen 13.30 Uhr ein Imbiss mit der Brauerei vereinbart. Leider wurde die 
Gastronomie über diesen Termin nicht informiert und somit nicht auf eine Gruppe 
vorbereitet. Da alle hungrig waren, konnte die Freizeitleitung mit dem Lokalchef 
zumindest eine Portion Pommes pro Person vereinbaren. Diese machte zwar nicht 
satt, aber besser als einen leeren Magen zu haben. 
Gegen 15.00 Uhr führte die Brauerei durch die Erlebniswelt. Hier zeigten besonderes 
die Gäste Interesse, da es in den Staaten auch Bitburger gibt. (Leider jedoch erst ab 
der genehmigten Altersgrenze von 21 Jahren.) Interessant waren die alkoholfreien 
Getränke, die nach der Führung mit einer Brezel kostenfrei an die Gruppe 
ausgegeben wurden. 
Zurück in Wengerohr stand der Abschlussabend an. Mittlerweile waren dort der 
stellv. Geschäftsführer der SJ, Steffen Grummet sowie die stellv. Vorsitzende des 
PSV, Martina Schmitt eingetroffen. Nach den offiziellen Ansprachen von Claudia Pütz 
als Freizeitleitung (sie verabschiedete sich von allen Gästen mit einer Foto-CD der 
Begegnung), der Dankesworte von Rolf Müller und Kathy Houlihan stärkten sich alle 
bei Steaks, Würstchen und Salaten, die die Familien gestiftet hatten. 
Auch süße Nachspeisen wurden gespendet.  
Die Erwachsenen ließen die Begegnung mit Gesprächen ausklingen und die 
Jugendlichen schauten sich die einzelnen Programmtage in einer Fotoshow an. 
Steffen Grummet informierte über den Ablauf einer möglichen Rückbegegnung in 
2016. Einige deutsche Jugendlichen haben natürlich Interesse und warten jetzt 
gespannt den Termin für das nächste Jahr ab. 
Da der Abflug am nächsten Tag sehr früh war, musste gegen 21.00 Uhr teilweise 
Abschied voneinander genommen werden sowie Aufräumarbeiten rund ums PSV 
Haus durchgeführt werden. 
 
Donnerstag, 6.8.2015 
5.45 Uhr, morgens 
Pünktlich trafen alle Gäste am vereinbarten Treffpunkt am PSV Haus ein. 
Die letzten Verabschiedungen folgten, da wir pünktlich um sechs Uhr Richtung 
Frankfurt starten wollten. 
Dort trafen wir erstaunlicherweise gegen 7.45 Uhr ein. Suchten schnell eine 
Parkmöglichkeit und begleiteten Kathy und die Gruppe zu ihrem Check-in. 
Da wir sehr früh an waren, war die Wartezeit mit Passkontrolle, etc. nicht sehr groß. 
Gegen 9.00 Uhr verabschiedeten Peter, Hans und Claudia - wehmütig - die Gäste in 
den Sicherheitsbereich. Zum Abschluss nochmals ein Foto. Alle trugen die T-shirts 
der SJ Rheinland-Pfalz und wie im Nachhinein berichtet wurde, wurden sie mehrmals 
auf dem Nachhauseflug nach der Bedeutung der T-shirts gefragt. Sie erzählten von 
netten Gastfamilien in Deutschland und einem super Programm. 
(lt. Mail von Kathy!) 
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Die Rückreise verlief bis auf eine intensive Einreisekontrolle einer Teilnehmerin (sie 
ist Mexikanerin) unproblematisch. 
 
Gegen 11.00 Uhr trafen die Kombis mit den Fahrern und Claudia Pütz in Koblenz ein. 
Die Übergabe an die SJ Rheinland fand statt. Direkt danach ging es mit dem Zug 
zurück nach Wittlich. Alle waren froh, dass auch dieser letzte Tag so problemlos 
verlief. 
 
3. Feedbackbögen der Jugendlichen und der Gastfamilien 
    Die Ergebnisse sind als Anlage beigefügt. 
 
4. Evaluation der Freizeitleitung 
Die Leitung und Organisation dieses Jugendaustausches war für die Freizeitleitung, 
Claudia Pütz eine sehr positive Erfahrung. Es war für sie eine große 
Herausforderung Gastfamilien - auch Personen, die kein Mitglied im PSV Wengerohr 
sind - zu finden, die bereit sind, 12 Tage lang ihre Räumlichkeiten sowie Verpflegung 
kostenfrei zur Verfügung zu stellen. Da dies sehr gut funktioniert hat, war die 
Motivation groß und die Kommunikation unter den Deutschen Familien im Vorfeld 
hervorragend. Natürlich war die Zuteilung der Gäste in die Familien nicht einfach, da 
man sich auf die Fotos mit den nur teilweise vorhandenen Personenbeschreibungen 
verlassen musste. Bis auf eine „Zuteilung“ waren alle Gäste mit ihren Familien sowie 
die deutschen Familien mit ihren Gästen sehr zu frieden. 
Die Programmgestaltung im Vorfeld verlief problemlos, da Erfahrungen seitens  
C. Pütz in diesem Bereich vorhanden sind. Aus jetziger Sicht würde sie mehr mehr 
freie Tage bzw. ½ Tage Freizeit in den Familien oder in der Gruppe einplanen. 
(Problem hierbei: Eltern sind berufstätig, was machen die, die sich nicht so gut 
verstehen?, Aufsichtspflicht?) 
Auch wäre es für die hauptamtliche Geschäftsführerin des PSV Wengerohr (die 
nebenbei zeitweise noch berufliche Dinge zu erledigen hatte) hilfreich gewesen, 
wenn junge Vereinsübungsleiter oder andere Vereinsmitglieder aktiver an der 
Begegnung, sei es in Form von Sportangeboten oder Gesprächen bzw. 
Cateringorganisation dabei gewesen wären. (Problem 2015: eigene Freizeiten mit 
fast 200 Teilnehmern, Urlaubszeit, kein Personal wie FSJ oder Azubi verfügbar). 
Die Zusammenarbeit mit der SJ Rheinland-Pfalz war optimal, zu jeder Zeit wurden 
Fragen beantwortet oder Hilfestellungen gegeben. Schön war es, dass der stellv. 
Vorsitzende, Rolf Müller sowie die Mitarbeiterin, Daniela Diehl die Gruppe einen Tag 
vor Ort begleitete. Auch der Abschlussabend mit Vertretern der SJ (Steffen Grummet 
und Rolf Müller) sowie des PSV, stellv. Vorsitzende, Martina Schmitt war sehr 
gelungen. 
Befürworten würde Claudia Pütz, dass nicht unbedingt die Organisatoren Gäste am 
Flugplatz abholen bzw. wieder zurück bringen müssen. 
Wenn kein Personal im Verein zur Verfügung steht, um u.a. diese Fahrten zu 
übernehmen, dann sind diese Fahrdienste sowie auch die Tagesausflüge 
fahrtechnisch ein großes Problem. Dankenswerterweise konnten für diese 
Begegnung erfahrene Väter - die es gewohnt sind, mit Kleinbussen lange Strecken 
zu fahren - gefunden werden. Auch war die Abholung bzw. Rücktransport der Busse  
in/nach Koblenz personell wie auch organisatorisch einer der größten Zeitfaktoren.  
Die Zusammenarbeit, die Begegnung mit Kathy Houlihan (Leitung USA) war sehr 
familiär, vertraulich und sachorientiert.  
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Von Beginn an hat die „Chemie“ gestimmt und lange, intensive Gespräche sind 
entstanden. „Eine Freundschaft - auch über die Begegnung - hinaus.“ 
Sollte sich eine Gruppe aus Wittlich für den Gegenbesuch in 2016 interessieren, 
dann könnte sich die Freizeitleitung vorstellen, diese Gruppe als Betreuerin zu 
begleiten, da auch die deutschen Jugendlichen sehr nett und zuverlässig waren. Man 
„kennt“ sich bzw. es macht Spaß mit begeisterten, jungen Menschen unterwegs zu 
sein. 
 

 

 
 


